
Schüler und ihre Familien unterstützen Kinder in Peru

Waldshut-Tiengen – Die Schülermit-
verwaltung (SMV)derRealschuleTien-
gen hat es sich auch in diesem beson-
deren Schuljahr nicht nehmen lassen,
eine Spendenaktion zugunsten einer
gemeinnützigen Aktion zu organisie-
ren. Die beiden SMV-Lehrkräfte Dési-
rée Willmann und Philipp Ebel star-
teten dazu in der Weihnachtszeit mit
der gesamten Schülermitverantwor-
tung eine Spendenaktion. Schüler so-
wie ihre Eltern und Familien konnten
für dasKinderheimTabladadeLurin in
Lima, Peru, spenden. Dies schreibt die
Schule in einer Pressemitteilung.

Die Ideedafür stammtedemnach von
demKollegenFrankGeiger, der persön-
licheKontakte zumdeutschenVorstand
des Kinderheims hat. Ihm war es ein
großes Anliegen, diese Idee einzubrin-

gen, damit den Slumkindern in Lima
geholfen werden kann, heißt es weiter
in derMitteilung.
Das Kinderheim „Tablada de Lurin“

ist demnach ein Kinderheim für „So-

zialwaisen“. Kinder, deren Mütter oft
alleinerziehend sind und den ganzen
Tag arbeiten müssen, würden in Lima
oft sich selbst überlassen. Das Kinder-
heim biete ihnen einen geregelten Ta-
gesablauf mit einer gesunden Ernäh-
rung, Schulbildung und der Betreuung
bei den Hausaufgaben. Auch die medi-
zinischeBetreuungundpsychologische
HilfewürdendurchdieMitarbeitenden
imKinderheimangebotenundbetreut.
Roland Lauber, Vorstandsmitglied,

berichtete, dass aufgrund der aktuel-
lenCorona-Situationderzeit in Perudie
Schulen und Kinderheime geschlossen
seien. Um die Kinder trotzdem zu un-
terstützen, habedasKinderheimes sich
zur Aufgabe gemacht, die Familienmit
Essens- und Materialpaketen zu ver-
sorgen. So könnten die Helfer vor Ort
trotzdem einen Beitrag leisten und das

Leben für die benachteiligten Kinder
etwas schöner gestalten.
Die Spenden der Realschule Tiengen

werden für den Unterhalt des Kinder-
heims und für die Bezahlung des Per-
sonals verwendet. Sohabendie Schüler
einen großartigen Beitrag für die Kin-
der inPeru geleistet, schreibt die Schule
weiter in derMitteilung.
Da die Spendenübergabe wegen der

Corona-Pandemie und der damit ver-
bundenen Schulschließungen ver-
schoben werden musste, freuten sich
alle umso mehr, dass nun der gesamte
Spendenbeitrag von1056,02Eurodurch
die beiden Schülersprecher Ilaria Lovi-
si und Maximilian Häring im Beisein
von Schulleiter Hans-Martin Bratzel,
der SMV-Lehrkräfte DésiréeWillmann
undPhilippEbel sowiedem Ideengeber
Frank Geiger übergebenwurde.

SMV-Lehrer der Realschule Tien-
gen organisieren Spendenaktion
für Projekt in Lima. 1056 Euro
kommen zusammen

Bei der Übergabe des symbolischen Spendenschecks an der Realschule Tiengen (von links):
Hans-Martin Bratzel, Maximilian Häring, Roland Lauber, Ilaria Lovisi, Désirée Willmann, Phil-
ipp Ebel und Frank Geiger. BILD: REALSCHULE TIENGEN

Waldshut-Tiengen – Die neuen Stipen-
diaten der Volksbank-Hochrhein-Stif-
tung stehen fest: Hausherr Thomas
Hintermeier hat die beidenMusiker Be-
nedikt Boll (24) aus Feldkirch in Vorarl-
berg und Jonathan Hofmann (18) aus
Waldshut begrüßt: „Wir gratulieren zu
der Auswahl aus mehreren Bewerbern.
Vorstand und Kuratorium haben Sie
aufgrund Ihrer überzeugenden Leis-
tungen einstimmig gewählt. Ich wün-
sche Ihnen viel Erfolg bei Ihren mu-
sikalischen Zielen.“ Peter König vom
Vorstand der Stiftung ließ die Stipendi-
aten ihre Verträge unterschreiben und
händigte ihnen eine Urkunde aus.
Beide sind seit ihrer Schulzeit musi-

kalisch engagiert. Benedikt Boll ist in
Erzingen aufgewachsen. Am Klettgau-
Gymnasium lernte er bereits in der fünf-
ten Klasse in der Bläserklasse Altsaxo-
phon und spielte bald in der Jazz-Band
der Schule und in einer eigenen Jazz/
Pop-Band mit. Er lernte noch Klavier
und klassischen Gesang (Bass) an der
Musikschule Südschwarzwald. Nach
demAbitur amWirtschaftsgymnasium

inWaldshut studierte er zunächst „Phi-
losophy & Economics“ in Bayreuth.
Doch eine Krankheit zwang ihn im

vierten Semester zur Unterbrechung.
Er überdachte sein Leben neu und be-
schloss, seine Leidenschaft für Musik
zum Beruf zu machen. Dafür bereite-
te er sich intensiv für die Aufnahme-
prüfung an derMusikhochschule Tros-
singen vor. Seit 2020 studiert er am
Vorarlberger Landeskonservatorium
Feldkirch „Instrumental & Gesangsun-
terricht“. „Beruflich kann ich mir spä-
ter mal eine Anstellung an einer Mu-
sikschule vorstellen, aber auch an einer
Oper oder einem freienHaus“, sagt Boll.
Derzeit singt er im Bregenzer Festspiel-
chor in der derzeitigen Inszenierung
„Rigoletto“ (Verdi). Auch in der hiesi-
genRegion ist er schonmehrfach inKir-
chenkonzerten aufgetreten. Im Herbst
ist er auch in Lauchringen solistisch bei
Mozarts „Requiem“ eingeplant.
Jonathan Hofmann hat gerade sein

Abitur amWaldshuterHochrhein-Gym-

nasium bestanden und hatte den Leis-
tungskurs Musik belegt. Er spielt seit
seinem fünften Lebensjahr Klavier, hat
Schlagwerkunterricht genommen und
spielt autodidaktisch Gitarre, E-Gitar-
re, E-Bass und Ukulele, dazu Gesang.
Er musiziert in verschiedenen Ensem-
bles und möchte einmal freier Musiker
werden. Für seinMusikstudium inFrei-
burg ab 2023bereitet er sich zunächst ab
Herbst an der Berufsfachschule in Bad
Königshofen/Bayern vor.
Von der Unterstützung durch ein Sti-

pendiumhat JonathanHofmann durch
seinen Schlagzeuglehrer Christian
Rombach erfahren, der früher selbst
Förderpreisträger war. Benedikt Boll
wurde durch eine andere Stipendia-
tin darauf aufmerksam. Beide dankten
der Volksbank für die finanzielle Unter-
stützung. Peter König stellte ihnen – bei
erfolgreichem Studium – auch spätere
Konzerte inderRegion inAussicht. „Wir
hoffen, dass Corona das dann erlaubt“,
fügte er hinzu.

Zwei neue Stipendiaten

VON ROSEMAR I E T I L L E S SEN

➤ Jury der Volksbank-Hoch-
rhein-Stiftung entscheidet

➤ Wahl fällt auf Benedikt Boll
und Jonathan Hofmann

Die neuen Stipendiaten der Volksbank-Hochrhein-Stiftung werden vorgestellt (von links): Hausherr Thomas Hintermeier, Jonathan Hofmann
(Schlagzeug), Benedikt Boll (Gesang) und Peter König vom Vorstand. BILD: ROSEMARIE TILLESSEN

Die Stiftung
Die Volksbank-Hochrhein-Stiftung be-
steht seit 2013. Jeder Musiker, der Bezug
zur Region, entsprechende musikalische
Qualitäten hat und noch nicht 26 Jahre alt
ist, kann sich im Internet bewerben (www.

volksbank-hochrhein-stiftung.de). Eine
Jury aus Vorstand und Kuratorium trifft
dann die Entscheidung. Der Stipendiat
erhält bei Studienbeginn für zwei Jahre
monatlich 250 Euro, bei entsprechendem
Leistungsnachweis auch länger. Bisher
erhielten mit Benedikt Boll und Jonathan
Hofmann 18 Musiker das Stipendium.

Waldshut-Tiengen – Nach mehr als
40 Jahren im Schuldienst hat die Jus-
tus-von-Liebig-Schule Clemens Ebert,
Lehrer fürChemieundErnährungsleh-
re, verabschiedet. Ihm sei die biotech-
nologische Abteilung in ihrer heutigen
Form zu verdanken, erläuterte Schul-
leiter Thomas Gehr. Mit weiteren Mit-
streiternhabeEbert das Prunkstückder
Schule, das Labor, eingerichtet undmit
dem Berufskolleg Biotechnologie so-
wie dembiotechnologischenGymnasi-
um zwei zukunftsträchtige Schularten
aufgebaut, schreibt die Schule in einer
Pressemitteilung.
Über denLehrersport, besondersVol-

leyball undFußball, habeEbert denZu-
sammenhalt im Kollegium gefördert
und in tiefsinnigen Gesprächen, ob im
Klassen- oder Lehrerzimmer, den Blick
aufs große Ganze gelenkt, berichte-
te Severin Schneider vom Personalrat.
Ebert schilderte seinen erstenBesuch in
Waldshut inhumorvollenWorten, skur-
rile Erfahrungen im alten Schulgebäu-
de unddenkwürdige Begegnungenmit
damaligen Kollegen inklusive. Das Un-
konventionelle, das Zupackende an der
Justus-von-Liebig-Schule habe ihn da-
mals überzeugt, seinen Lebensmittel-
punkt an denHochrhein zu verlegen.
Wie schwer der Abschied fiel, ver-

rieten die vielen weiteren Programm-
punkte: Der Personalrat übergab eine
Spende, die auf Eberts Wunsch an die
Partnerschule in Ruanda gehen soll.
Kollegen überreichten Fotos, auf de-
nen die Weggefährten zu sehen wa-
ren, oder Schaukästen, in denenUnter-
richtssituationenmit Playmobilfiguren
nachgestellt waren. Es gab chemische
Schauversuche und schließlich sogar
die Verleihung der Ehrendoktorwürde.
Ebert bedankte sich herzlich und lud
die Anwesenden am Ende zu Umtrunk
und Imbiss auf den Pausenhof ein.

Abschied von
Clemens Ebert

Erfolgreicher Nachwuchs für das Orchester

Waldshut-Tiengen – Sechs jungeMusi-
ker der Stadtmusik Tiengen haben die
theoretische und praktische Prüfung
zum Juniorleistungsabzeichen abge-
legt. Die durchweg positiven Ergebnis-
se zeugen vom Fleiß und der Übelust
der Prüflinge, schreibt die Stadtmusik
in einer Pressemitteilung. Unter dem
Prüfungsvorsitz vonMusikdirektorAn-
dreasDangelwurdendie dreiMädchen
und drei Jungen auf den Instrumenten
geprüft. Alle hatten vier Vortragsstücke

vorbereitet unddrei Tonleitern auswen-
dig gelernt,wovon sie eine ausdemLos-
topf des Jurors Johannes Jensen zogen.
„Ganz besonders freut mich, dass

gerade überwiegend eher die Mangel-
instrumente eines Blasorchesters wie
Fagott, Oboe oder Waldhorn geprüft
werden konnten“, so Andreas Dangel,
und weiter: „Dies lässt die Stadtmu-
sik Tiengen und mich als deren Diri-
genten in eine sehr glückliche Vereins-
zukunft blicken.“ Zur Urkunden- und
Abzeichenübergabe waren alle Eltern
erschienen. Mit einem durchschnittli-
chenErgebnis von165 von180Punkten
sind die nun zertifizierten Instrumen-
talisten glücklich und motiviert in die
Sommerferien entlassen worden.

Stadtmusik Tiengen freut sich
über sechs Zöglinge, die das Ju-
niorleistungsabzeichen mit einer
guten Punktzahl erlangt haben

Kollege Roland Studer (links) verleiht zum
Abschied die Ehrendoktorwürde der Justus-
von-Liebig-Schule in Waldshut an Clemens
Ebert. BILD: JUSTUS-VON-L IEBIG-SCHULE WALDSHUT

Die glücklichen Absolventen des Juniorleistungsabzeichens mit Musikdirektor Andreas Dan-
gel (rechts) und Juror Johannes Jensen (links). BILD: STADTMUSIK TIENGEN

SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport DRK: 1 92 22 (mit Vor-
wahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Bonndorf
Bis Di 8.30 Uhr; Schwarzwald-Apotheke;
Martinstraße 25; 07703/91100
Küssaberg
Bis Di 8.30 Uhr; Rheintal-Apotheke; Hauptstr.
21; 07741/3322
Laufenburg
Bis Di 8.30 Uhr; Apotheke im Laufenpark;
Laufenpark 16; 07763/9277750
Schopfheim
Bis Di 8.30 Uhr; Bahnhof-Apotheke; Scheffel-
str. 12; 07622/8134
St. Blasien
Bis Di 8.30 Uhr; Apotheke Dr. Kammerer;
Bernau-Menzenschwander-Straße 5;
07672/515
Titisee-Neustadt
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Münster-Apotheke Neu-
stadt; Scheuerlenstr. 20; 07651/922660
Waldshut-Tiengen
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Storchen-Apotheke;
Hauptstr. 20; 07741/832424
Wehr
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Stadt-Apotheke; Haupt-
str. 69; 07762/52280
➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa,
So, Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

BAD SÄCKINGEN
Doris Jarek (80)

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.

Geärgert oder gefreut?
Es sind oft die Kleinigkeiten des All-
tags, die ärgern und häufig viele Men-
schen betreffen.
Zugeparkte Gehwege etwa, kaputte
Automaten, schlechter Service und un-
freundliches Personal in öffentlichen
Einrichtungen. Doch es gibt auch die
positiven Überraschungen, die unver-
hofft erfreuen. Ein besonders netter
Postbote oder eine rücksichtsvolle
Politesse, ein hilfreicher Nachbar oder
ein umsichtiger Zeuge, der einen Park-
Rempler der Polizei meldet. Der SÜD-
KURIER greift solchen Ärger und solche
Freuden des Alltags auf. Schreiben Sie
uns, was Sie geärgert oder gefreut hat.
Am schnellsten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90
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